
tes und glaubigen Hofnung, bald mit den Geiſtern der

vollendeten Gerechten zu der Quelle aller, nicht bloß

irdiſchen, ſondern himliſchen Weisheit zu gelangen, entſchlief in
Neuſtadt bey Dresden in ſeinem Erldſer ſanft und ſeelig der Wohl

gebohrne und Hochgelahrte Herr Johann Chriſtoph

Glaſer, Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen hochbeſtall-

ter Kriegsrath und Jngenieurhauptmann, wie auch hoch

beruhmter Director der Fortificationswiſſenſchaften und

Profeſſor der mathematiſchen, militairiſchen und okonomi
ſchen Wiſſenſchaften bey dem Abelichen Cadettencorps.

Die Vorſchung hatte den Wohlſeeligen Herrn Kriegsrath

mit ganz vorzuglichen Gemuthsgaben ausgeruſtet. Durch den Unterricht

geſchikter Lehrer ſowohl in dem hieſigen Magdalenaiſchen Gymnaſio, als

auch auf der Univerſitat zu Jena, erlangte Er in Sprachen, Philoſophie

und Rechtsgelahrheit, vornehmlich aber ganz allein durch eignen anhalten—
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den Fleiß in der Geſchichtkunde und in den Kriegs- und Mathematiſchen

Wiſſenſchaften, wozu Er eine beſondere naturliche Neigung hatte, ſo vor—

trefliche Einſichten, daß Er in den lezteren bey Seinem rojahrigen Aufent

halt zu Jena Vorleſungen mit groſſem Beyfall hielt, und nachher auf der

Friedrichsuniverſitat zu Halle zum ordentlichen Profeſſor der practiſchen

Mathematik ernennt ward. Der Ruf und die ruhmlichen Proben Seiner

ſeltnen Einſichten brachten es dahin, daß Jhm der glorwurdige Konig

von Polen und Churfurſt zu Sachſen Auguſt der zweyte ſeine Dienſte

anbot. Er folgte dieſem Beruf und ſtand ihm vom Jahre 1730
mit ruhmlichſter Treue vor, ſo daß Er ſich in Krieg und Frieden, ſowohl in

Feldzugen und bey Belagerungen, als auch durch grundlichen Unterricht,

theils zweener noch lebender Koniglicher Polniſcher Prinzen, theils des

geſamten Adelichen Cadettencorps, theils vieler Hoher und Vornehmer
Perſonen den Weg zu anſehnlichen Wurden und Aemtern, aber auch zu

einer allgemeinen Liebe und Hochachtung in Sachſen bahnte, welche Jhn

auch bewog einen doppelten Beruf nach Petersburg und Gottingen von

ſich abzulehnen.

Auf dieſen guten Wegen hatte Jhn die Gnade des Hochſten, aller

kranklicher Zufalle ohnerachtet, doch bey volliger Starke des Geiſtes, biß in

ein hohes Alter geleitet, ſo daß, erſt vora Jahren, Seine offentliche Amts

arbeiten niederlegen zu durfen Jhm vergonnt wurde. Die Ruhe aber, die

Er dadurch erlangt hatte, wurde durch heftigere Krankheiten zuweilen,

zulezt aber durch uberhandnehmenden Mangel der Verdauung anhaltend

unterbrochen. Je ſichtbarer endlich die Krafte Seines Leibes abnahmen:

deſto mehr richtete Er Seinen immer noch lebhaften Geiſt zur Ewigkeit,

ſuchte in Seinen großten Aengſten und Beklemmungen mit inbrunſtigem
Flehen die Gnade Gottes, und wurde davon durch wiederholten glaubi—

gen Genuß des heiligen Abendmals und durch erwekliche Troſtungen aus

dem gottlichen Worte taglich kraftiger verſichert. Jn dieſer chriſtlichen

Zubereitung erwartete Er die Stunde ſeines Abſchiedes, welche nach einer

rmonathlichen Niederlage den aten September dieſes 1773ſten Jahrks,

Abends



Abends S auf 12 Uhr, unter dem Gebete der Umſtehenden durch eine

ſanfte Aufloſung erfolgte, und Seinem eben ſo ruhmlichen als chriſtlichen

Wandel mit 82 und 2 Jahren ein ſeeliges Ende machte.

Seine Seele iſt nunmehr vom Glauben zum Schauen und zu jener

vollkomnen Erkentnis gelangt, gegen welche auch die großte Gelehrſamkeit

dieſes Lebens nur Stukwerk iſt; und die zerfallne Hute Seines Leibes,

welche am 7ten Septemb. in der Gruft bey der heiligen Drey-Konig-Kirche

in Neuſtadt bey Dresden ſtandesmaſſig beygeſezt worden, ruhet in—

deßen unter Gottes Obhut, biß ſie der HErr an jenem Tage wieder auf—

richten und verklaren wird.

Da nun der Wohlſeelige Herr Kriegsrath, auſer Seinem

Vaterlande, in ledigem Stande Sein Leben gefuhrt und beſchloſſen hat,

wo nur Gemuthsfreunde den Leichnam Jhres unvergeßlichen

Freundes, Lehrers, Gonners und Wohlthaters mit Thranen

der Liebe haben netzen konnen: ſo laße doch der HErr auf alle Vorneh

me und Geehrte Anverwandten Deſſelben, an hieſigem und an—

dern Orten, welche Jhm die lezte thranende Pflicht der Freundſchaft per—

ſonlich nicht haben erweiſen konnen, ſeinen gottlichen Troſt und Segen in

Jhrem ganzen Leben und zum Theil in nacheifernden gelehrten Bemuhun-

gen ſo lange ruhen, biß Sie alle dereinſt in den Wohnungen der Gerechten

auf ewig mit Jhm vereinigt werden.

Weil nun der Wohlſeelige Herr Kriegsrath aus Breslau ge—

burtig geweſen, und ſeinem Vaterlande ſo viele Ehre gemacht hat, auch

das Andenken der Verdienſte Seines vor 20 Jahren ſeelig verewigten

Herrn Bruders, ſonderlich um das Eliſabetaniſche Gymnaſium jahrlich

erneuret wird: ſo iſt von den hier noch lebenden Vornehmen Anver—

wandten Deſſelben billig die Veranſtaltung getroffen worden, dieſe

Nachricht von Seinem verdienſtvollen Leben und ſeeligem Ende in unſrer

Gemeine offentlich zu verkundigen.
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